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2.	Der	nach	des	andern	Liebsten	schielt
				Und	doch	sich	fühlt	als	Nobelmann
				Pass	auf!	Dem	Spielmann,	der	dir	spielt,
				Springst	du	ins	Grab	voran
				Un	du,	der	toll	vor	Eifrsucht
				zerschmiss	einst	jedes	Glas	im	Saal
				Wenn	dich	der	Tod	im	Bett	besucht,
				Hoch	lebe	dein	Rival!

3.	Was	hilft's,	wenn	du	vor	Wut	auch	spuckst,
				der	Tod	ist	keiner	Münze	feil.
				Von	jedem	Schlückchen,	das	du	schluckst
				schluckt	schon	der	Wurm	sein	Teil.
				Ob	niedres	Pack,	ob	hohe	Herrn
				Am	Ende	sind	wir	Brüder	doch.
				Es	leuchtet	uns	der	Abendstern
				ins	gleiche	finstre	Loch.
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